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Eine Ukraine wird es nicht mehr geben: Wie Lawrow und
Patruschew Verhandlungen mit Trump aufnehmen

15 Jan. 2025 17:09 Uhr

Wie bringt man den Dialog zwischen Washington und Moskau wieder in Gang? Und wie kann man von
russischer Seite dafür Sorge tragen, dass Trump ein realistisches Bild von Russland und seinen
Standpunkten hat? Wie eines der unzähligen Zeichen russischen guten Willens aussehen könnte, zeigen
wir hier.

Quelle: Sputnik © РИА Новости/МИД РФ
Nikolai Patruschew und Sergei Lawrow bei einer gemeinsamen Sitzung des Rates der
Außenminister, des Rates der Verteidigungsminister und des OVKS-Ausschusses der
Sekretäre der Sicherheitsräte in Jerewan/Armenien, 23. November 2022

Von Kirill Strelnikow

Bereits nächste Woche wird in den USA ein neuer alter Präsident – Donald Trump – vereidigt werden. Zu
den höchsten Prioritäten seiner Präsidentschaft, die er während des gesamten Wahlkampfs zum
Ausdruck brachte, gehört die zügige Erzielung einer Einigung mit Russland über die Ukraine.

Obwohl Trump selbst mehrmals erklärte, dass die Position Russlands verständlich und der Konflikt
größtenteils durch die konsequente antirussische Politik des amerikanischen "Tiefen Staates" verursacht
worden sei, sollte man nicht auf eine einfache, schnelle und völlig zufriedenstellende Lösung hoffen.

Schon allein deshalb, weil Trumps Team – das sowohl Pragmatiker und sogar Russland-Sympathisanten
als auch ausgesprochene "Falken" umfasst – einen starken Einfluss auf ihn ausübt. Außerdem ist die
Position der scheidenden US-Regierung, die eng mit dem Großkapital und dem militärisch-industriellen
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Komplex verbunden ist, immer noch sehr stark. Somit besteht die Gefahr, dass Trump gezwungen sein
wird, die bisherige Politik in bestimmten Angelegenheiten fortzusetzen.

So schreibt beispielsweise die Financial Times, dass "das gesamte Trump-Team von der Macht-Idee
besessen ist und deshalb seinen Ansatz im Hinblick auf die Ukraine neu überdenkt". Zudem sagte der
künftige Sonderbeauftragte des US-Präsidenten für die Ukraine Kellogg, dass "Trump keine Geschenke
an Putin oder die Russen machen will – er will die Ukraine und ihre Souveränität retten".

Zwar stehen Datum und Ort der Verhandlungen noch nicht fest, aber es ist offensichtlich, dass aktive
Vorbereitungen im Gange sind.

In diesem Zusammenhang waren zwei gestrige Medienereignisse von großer Bedeutung: Die "große"
Pressekonferenz des russischen Außenministers Sergei Lawrow und das Interview des
Präsidentenberaters und Mitglieds des russischen Sicherheitsrates Nikolai Patruschew. Auf solch hoher
politischer Ebene spielt der richtige Zeitpunkt eine große Rolle, sodass die Erklärungen russischer
Beamter im Vorfeld der bevorstehenden Verhandlungen eindeutig darauf abzielen, die richtigen
Vorstellungen bei der Gegenseite hervorzurufen und den korrekten Kontext zu liefern. Mit anderen
Worten, es handelt sich im Wesentlichen um einen persönlichen Brief an den neuen US-Präsidenten.

"Sehr geehrter Donald Fredowitsch!

Es freut uns, dass mit Ihrer Wahl zum US-Präsidenten die Menschheit eine echte Chance auf Frieden
und Wohlstand erhält und Sie damit einen Ehrenplatz in den Geschichtsbüchern erringen können.

Wir stehen Ihnen offen gegenüber und gehen in die Vollen, falls es zu einem konstruktiven Gespräch
kommt. (Lawrow: "Russland wartet auf konkrete Initiativen der USA in Bezug auf hochrangige Kontakte
und ist bereit, Initiativen in Bezug auf die Ukraine zu erwägen, sobald diese formuliert werden".
Patruschew: "Was die konkreten Perspektiven für die weitere Ereignisentwicklung angesichts des Trump-
Faktors angeht, so nehmen wir seine Aussagen mit Respekt zur Kenntnis").

Wir hoffen auch auf Ihre Ernsthaftigkeit und Ihre Bereitschaft, die aufgelaufenen Probleme im Dialog zu
lösen und nicht durch Druck und Drohungen, denn dies hat bei Ihren Vorgängern nie geklappt und wird
auch bei Ihnen nicht funktionieren. (Lawrow: "Es lohnt sich abzuwarten, auf welche Art und Weise Trump
Amerika "noch großartiger" machen wird"; "Wir begrüßen Trumps Äußerungen über die Notwendigkeit,
bei der Lösung der Ukraine-Frage die reale Situation vor Ort zu berücksichtigen". Patruschew: "Wird
Trump in der Lage sein, seine Intentionen in vollem Umfang zu verwirklichen? Wie seine erste Amtszeit
gezeigt hat, ist der berüchtigte "Tiefe Staat" in den USA sehr mächtig").

Wir hoffen auch sehr, dass Sie sich über Folgendes im Klaren sind: Die Welt hat sich stark verändert, und
es ist nicht mehr möglich, Probleme mit den alten Methoden zu lösen – das ist schlichtweg gefährlich, da
wir damit nicht nur unseren eigenen Standpunkt zum Ausdruck bringen, sondern auch den unseres
strategischen Verbündeten China. (Lawrow: "Wir wollen nicht gegen irgendjemanden auftreten, wir
wollen nur eines: dass alle Länder auf unserem Planeten, einschließlich des kollektiven Westens unter
Federführung der USA, ihre Angelegenheiten auf der Grundlage der Respektierung der jeweiligen
Interessen aller ihrer Partner bewältigen. Dies ist die übereinstimmende Position von Moskau und
Peking". Patruschew: "Die Verhandlungen über die Ukraine sollten zwischen Russland und den USA
ohne die Beteiligung anderer westlicher Länder geführt werden. Mit London und Brüssel gibt es nichts zu
besprechen").
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Wir sind bereit, über alles zu diskutieren und uns zu einigen, außer über ein Thema – die Ukraine. Wir
haben unseren Standpunkt mehrmals zum Ausdruck gebracht, und er kann nicht geändert werden.
(Lawrow: "Es geht nicht um das Territorium, es geht um Menschen. Das durch den Staatsstreich an die
Macht gekommene Nazi-Regime in Kiew hat nie die Interessen der Menschen auf der Krim, im Donbass
und in Noworossija vertreten". Patruschew: "Russland wird die bereits zum Land gehörenden Gebiete
unter keinen Umständen an die Ukraine oder irgendjemand anderen abgeben. Diese Frage steht nicht
einmal zur Diskussion"; "Das ukrainische Volk bleibt uns nahe, brüderlich, durch jahrhundertealte
Beziehungen mit Russland verbunden").

In diesem Zusammenhang sind wir zu jeder Eskalation bereit und weisen schon jetzt darauf hin, dass wir
bis zum Ende gehen werden. (Lawrow: "Der Grund für den Beginn der speziellen Militäroperation in der
Ukraine liegt in dem Angriff des kollektiven Westens, um Russland als Konkurrenten auf russischem
Territorium zu unterdrücken". Patruschew: "Für uns ist es wichtig, dass die Aufgaben der speziellen
Militäroperation in der Ukraine erfüllt werden. Sie sind wohlbekannt und bleiben unverändert").

Wenn wir zu dem Schluss kommen, dass Ihr Land weiterhin das uns feindlich gesinnte Nazi-Regime in
Kiew unterstützt, werden wir schwerwiegende Entscheidungen treffen müssen. (Lawrow: "Die Russische
Föderation ist – vorerst – bereit, über Sicherheitsgarantien für das Land zu sprechen, das jetzt Ukraine
heißt". Patruschew: "Es ist nicht auszuschließen, dass die Ukraine im nächsten Jahr überhaupt nicht
mehr existieren wird".)

Wir hoffen, dass es dazu nicht kommen wird.

Wenn wir über irgendwelche Garantien für das, was nach der Ukraine übrig bleibt, sprechen wollen, dann
muss dies notwendigerweise mit umfassenderen Vereinbarungen verbunden sein. (Lawrow: "Russland
ist bereit, über Sicherheitsgarantien für die Ukraine zu sprechen, aber sie müssen Teil eines
umfassenderen Abkommens sein". Patruschew: "Die Diskriminierung der russischen Bevölkerung in
einer ganzen Reihe von Ländern – vor allem im Baltikum und in Moldawien – muss ein Ende finden".)

Herzliche Grüße an Sie von Wladimir Wladimirowitsch!

Wir wünschen Ihnen und Ihrer großen und freundlichen Familie viel Gesundheit – zwar sind Sie und wir
bereits im fortgeschrittenen Alter, aber Ihre Kinder, Enkel und Urenkel haben noch einen langen Weg vor
sich!

Mit den allerbesten Grüßen und in der Hoffnung auf ein baldiges angenehmes Treffen,

Sergei Lawrow und Nikolai Patruschew".

Übersetzt aus dem Russischen. Der Artikel ist am 15. Januar 2025 zuerst auf RIA Nowosti erschienen.
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